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Expedition des Halteschen Tagebtattes

Die Ehe im sozialistischen Znkunsts
ftast

Halle 30 Mai
Zw Mehreren sozialistischen Blättern auch tn dem hie

siger finden wir einen Artikel über die Ehe d h die
freie Liebe im sozialistischen Zukunftsstaat Der Artikel
spricht von der modernen Ehe in der wegwerfendsten Weise
und sein Verfasser geht niederträchtigerweise davon aus
von der Hand der Eheschetdungsgründe und der Eheschei
dungen überhaupt die kapitalistische Ehe zu beurtheilen
das beißt den gesunden Menschen nach den Krankheiten
des Menschen beurtheilen Wir können uns nicht ver
sagen dem gegnerischen Artikel folgende Stellen wörtlich
Zu entlehnen

Im Gegensatze zu den heutigen gesetzlichen Bestimmungen
Areben wir den freien Bertrag zweier Liebenden an in deren
Verhältniß weder die Gesellschaft noch eine Vertretung der
Gesellschaft dreinzureden hat Wir wollen aber auch daß
Sderzeit die Möglichkeit gegeben ist ohne gerichtliches Ver
fahren diesen Vertrag wieder zu lösen

Die Gegner stellen sich au Grund solcher Bestimmungen ein
Chaos von Uvsittlichkeiten im sogenannten Zukunftsstaate vor
das Mädchen ist der reine Spielball für die Laune der Männer
sr kann sie verlassen Wenns ihm behagt von dauernder blei
bender Liebe keine Spur

Die Gegner können sich naturgemäß nicht auf unsern Stand
punkt erheben denken sich die freie Liebe unter heutigen Ver
Wtnisien und da entsteht allerdings ein widerliches unsitt
liches Bild ganz so wie es sich die Gegner in der Zukunft bei
Ans vorstellen

Was dieselben aber vergessen das ist die veränderte soziale
Stellung der Frau in der Zukunft die Frau ist sozial mit
Äem Manne durchaus gleichberechtigt ihr Antheil am Arbeits
rtraa der Produktion ist ebenw groß wie der des Mannes

Ke ist also nicht wie heute auf ihn angewiesen Diese soziale
Selbständigkeit verleiht der Frau auch die rechtliche Unab
hängigkeit Der Mann wird also nicht die Frau verlassen lo
kaß sie nun hilflos dastünde nein tritt Trennung ein so
scheiden beide Gatten und ein Nachtheil für ihre soziale und
rechtliche Stellung tritt nicht ein

Aber diese Trennung tritt nicht m dem Maße ein wie
nsere Gegner es uns vormachen Wenn einmal so kommt

in solchem Verhältniß die Liebe zum reinen Ausdruck Neben
sückfichten sind ausgeschlossen Ist das Paar aber von Liebe
zn einander erfüllt passen ihre Charaktereigenschaften ihr
Temperament zu einander so wird ihr größtes Streben sein
diese Liebe sich gegenseitig zu erhalten es wird ein fort
währendes Liebeswerben sein und die edelsten schönsten Ehen
werden auch bei uns wieder die lebenslänglichen sein die aber
Nicht kraft des Gesetzes sondern kraft der sich immer erneu

nden Liebe geschlossen und gehalten werden
Ist es aber so unsittlich dann sich zu trennen wenn einseitige

oder gegenseitige Abneigung vorhanden ist Ist nicht gerade
bas Bewußtsein einseitiger Liebe das Grab von so manchem
Eheglück D s Bewußtsein daß der Mann der Frau gleich
gültig ist nnd umgekehrt Was ist unsittlicher eine solche Ge
zneinschaft aufzugeben oder aber fms Leben ausrecht zu erkal
ten und olles Glück alle Freude am Dasein zu ersticken Wer
hätte nicht schon Einblick gehabt in solche Ehevcrhältnisse und
wer würde bestreiten wollen daß die Trennung beider Gatten
Äas beste Linderungs oder Heilmittel wäre

Unter den heutigen Verhältnissen freilich ist die freie Liebe
sin Skandal aber ein durchaus nothwendiger Skandal Heule
zieht sie Lebemänner leichtsinnige Gatten auf der einen Dir
Mn nd unglückliche Frauen auf der andern Seite groß

In der Gesellschaft die unser Ideal ist wird ohne Achtung
Mne Liebe möglich sein kein Mädchen wird wie das
beute eben notorisch der Fall ist sich deu Männern als Opfer
Hinzeden die Männer werden mit gleichem Maßstabe gemessen
wie die Frauen und haben nicht mehr die unbegreiflichen Bor
rechte der heutigen Zeit

Welche Gesellschaftsordnung aber bringt n n mehr Glück
ehr Sonnenschein mehr Liebe mehr Achtung vor dem andern

Geschlecht die sozialistische oder die kapitalistische Jeder Leser
Urtheile selbst

August Bebel schreibt in seinem Buch Die Frau in
der Vergangenheit Gegenwart und Zukunft der Bund
zwischen Mann und Frau fei wie tn der Urzeit ein
Privatvertrag ohne Dazwischenkamst irgend eines Funk
tionärs

Was ist die moderne Ehe Ist durch Kirche und
Staat i der Institution der Ehe die Liebe oder die Fa
Milis legalisirt Die moderne Ehe das ist die Familie
Freilich wer wie unsere sozialistischen Phantasten die
Kindererziehung dem Staate überläßt der hat keinen Be
griff davon daß in der Ehe nicht nur die Liebe zwischen
Mann und Weib sonder auch die Liebe zwischen Eltern
und Kindern gewissermaßen legalisirt ist Die freie Liebe
Hon der Bebel spricht ist einfach undenkbar denn das

Verhältniß zwischen dem Mann und dem gleichberechtigten
Weibe im Zukunftsstaat wird nicht nur durch inneren
Drang sondern wohl mehr noch durch äußere Einflüsse
gelöst werden wir unterschätzen dabei nicht den Einfluß
der Jahre Im sozialistischen Zukunftsstaat wo die Sinn
lichkeit gleichen Schritt mit der Volksvermehrung halten
dürfte wird es durchaus nicht anders fein als im Mor
monenstaat wo der Mormone sobald feine Frau altert
ihr eine jüngere uud womöglich hübschere Gefährtin an
die Seite setzt Im sozialistischen Zukunftsstaat wird der
Mann ohne Dazwischenkamst irgend eines Funktionärs
das Auseinandergehen ist ja so unendlich leicht gemacht
der alternden Genossin den Rücken kehren und mit einer
jüngeren anzubändeln versuchen Die Kinder der Trost
und die Augenweide des Alters kennt weder Vater noch
Mutter die Frau darbt nicht für den Magen sorgt der
Staat das widerwärtigste Buhlen ist frei wie die Liebe
die Sinnlichkeit der menschlichen Bestie wird auf den Altar
erhoben wie tn der Urzeit der sogenannten Sumpfvege
tatton der Gynäkokratie wird das Verhältniß zwischen
Mann und Weib ungefähr derartig sein wie im Frühling
und Herbst auf der Straße das Familienleben zwischen

Hund und Hündin Gewiß ist die moderne Prosti
tution tief bedauerlich gewiß sind Ehen die geschieden
werden höchst betrübend und entsittlichend aber die Aus
nahmen bestätigen nur die Regel daß die höchste Kultur
des Menschen in dem durch die Ehe legalisirten Familien
leben bedingt ist Ein sozialistische Frau welche sich im
Ernste für die freie Liebe im sozialistischen Zukunfts
staate begeistern kann bedauern wir denn sie ist moralisch
verdorben aus diesem Holze werden die modernen He
tären geschnitzt D Moderne Ehe steht über der Sozial
demokratie welche die Simä chkeit der Massen in bru
talster Weiss kitzelt und wnS W em Fwumwzmd und
Männerstslz bei uns keis wnr W hn Ld die So
zialdemokratie und diT freis Letze Str Ksz k stm dwM
phiren

Die moralische Seits der F sce ist M d H mvew
auf die Familie erledigt ms s tt m Kijch t ÄM ff
auf die moderne Ehe hwfäll g dnm d s mosteme Ehe M
kein Psarungsslt wie Bebel mnn dm üblrksie K r
unseren Hunden sondem sine Ka m,chat dcr Moral die
HausmsMen mgt die im Sune dm Begriff
Vaterlands menschen ausmache Das BatnZMd wurzelt
in der Familie die Vaterland lrsi ke t ader w der freien
Liebe die überdies auch KUsvolksw nhsch/ftlichen Gründe
und damit kommen wir aus den W Mklichstm Punkt der
Sachs thatsachlich unmöglich ist wir meinm die unge
sunde BoUsvermchrung Welche die freie Liebe der
sozialistischen Suwpfvegstation im Gefolge hat Röscher
sagt Wo jetzt 1000 Reiche und 100,000 Proletarier
wären da würde es ein Msnschenalter nachher gar keine
Reichen und vielleicht 200000 Proletarier gebend
Gewiß hat jedes Individuum das Recht sagen
wir zu heirathen im modernem Staat nur dann wenn
es eine Familie ernähren kann im sozialistischem
Staat sorgt der Staat für die Kinder im modernen
Staat hat der Familienvater dafür zu sorgen Das ist
wesentlich Die Statistik hat gelehrt daß jede Verbilliguug
der Lebenshaltung sofort ein Steigen der Geburtsziffer
bedingt sie beweist uns aber auch daß Deutschland z B
in 30 Jahren übervölkert sein dürfte Wir haben feit
20 Jahren zährlich fast um eins halbe Million Menschen
zugenommen Wie wird das erst im Zukunftsstaate im
Staate der freien Liebe werden Entweder wird wie ein
moderner englischer Volkswirth vorschlägt das Zweikinder
system von ftaatswegen eingeführt und von staatswegen
jedes dritte Kind im Kohlendunst erstickt oder die sozia
listische Gleichheit beruht darin daß Alle um der freien
Liebs Willen hungern Raum ist auch heute noch in der
kleinsten Hütte für ein zärtlich liebend Paar aber es soll
doch ganz gut sein wenn neben diesem kleinsten Raum
eine mittelgroße gut gefüllte Speisekammer sich be
findet

Die freie Liebe des Sozialstaates geht wie der Sozial
staat an der Bolksvermehrnng zu Grunde die alsdann
verstaatlichte Unsittlichkeit wird das ihrige dazu thun
Wir bedauern lebhaft der sozialistischen Tagespreise
in ihrer brutalen Agitation für die freie Liebe entgegen
treten zu müssen aber wie wir es als unsere journalistische
Pflicht erkennen alle Vorkommnisse der menschlichen De
kadenz zwecks der Abschreckung zu registrieren so halten
wir es auch für nothwendig dieser Agitation entgegen zu
treten Die Politik des Vogels Strauß ist der Dekadenz
und der Sozialdemokratie welche die Prostitution ver
staatlichen Zwill gegenüber völlig verfehlt Wer die
Menschen bessern will darf sich nicht scheuen ihnen zu be
weisen daß sie schlecht sind zumal wenn sie wie die so
zialdemokratischen Phantasten sich nicht scheuen ihre eigene
moralische Vorkommenhett so brutal zu Markte zu tragen

als es in dem von uns Wetter oben festgenagelte Artikel
geschehen ist

Parade uf dem Tempelhofer Felde
Von unserem militärischen Korrespondenten

Berlin 29 Mai
Bet prächtigstem Frühlingswetter und tn den altherge

brachtem Formen fand heute Vormittag die diesjährige
Frühjahrsparade der Gardetruppen vor S M dem
Kaiser im Betfein I M der Kaiserin und mehrerer Fürst
lichkeiten statt Es waren die Truppenthetle der Garnisonen
Berlin Spandau Groß Lichterselde und Charlottenburg
welche von 7 Uhr an dem historischen Paradefelde zu
strömten und die gegen 9 Uhr in die Alignements ein
rückten Im ersten Treffen hatten wiederum die Fuß
truppen im zweiten die Kavallerie Artillerie und der Tratn
Aufstellung genommen Zahlreich hatten sich auf dem
rechten Flügel der Aufstellung wiederum die Offiziere der
höheren Stäbe die nicht in der Front stehende Generalität
sowie viele nach Berlin kommandirte Offiziere eingefunden
um der Heerschau als Zuschauer beizuwohnen Unter den
selben bemerkten wtr die Generäle v Rauch v Kalten
born v Versen Sallbach Jakobi Grafen Schliessen I
und II u A m Die Truppen waren in ParadeuniforM
mit weißen Beinkleidern und neuer Ausrüstung erschienen
und fielen besonders die neuen erst kürzlich den bezw
Truppenthetle verliehenen Feldzeichen gegenüber den zer
schossenen alten Fahnen und Standarten auf Kurz vor
9 Uhr erscholl von Schöneberg her lauter Jubel und bald
sah man dann auch S M den Kaiser mit I M der
Kaiserin mit großem Gefolge dem östlichen Theil des
Feldes sich nahen Der Kaiser hatte die prächtige Uniform
ves Gmhz Kürassier Regiments mit Küraß und Band des
S hwarM Adlersrdms angelegt Z M die Kaiserin war
zur Freude all der Tausenden welche das wette Feld
Hl ch einer Mauer umstand gleichfalls zu Pferde erschienen
m,b in der That kaum kann man sich einen lieblicheren Anblick
bWkeu Die hohe Frau war wiederum in langem weißen
Reitkleid erschienen hatte dazu den kleidsamen weißen
Waffenrock Kollar des Kürassier Regiments Königin
darüber das Orangeband des Schwarze Adlerordens
und sinW großen Rembrsndhut mit wallender weißer
Feder angelegt Z Unter Voranritt der Leibgarde erschienen
die Majestäten auf dem Paradefelde und begrüßten zu
nächst in der Nähe des SteuerhZuschens die sonst rwch
xingktroffenm Fürstlichkeiten so die Erbgroßherzogw von
Baden welche zum ersten Male einer Parade bei Berlin
beiwohnte die Herzogin Johann Albrecht v Mecklenburg
Schwerin den Prinzen Albrecht den Erbprinzen von
Sachsen Meiningen den Herzog Johann Albrecht und
sprengte dann im kurzen Galopp auf den rechten Flügel
der die Mit Honneurs erwiesenen Paradeaufstellung zu
Drei kräftige weithin schallende Hurrah s tönten den
Majestäten entgegen welche nunmehr im Schritt die
langen Fronten abritten Der Kaiser bei dem man in
diesem Jahre noch das von der Sonne gebräunte Antlitz
vermißt schien in bester Stimmung und hell und klar
rief er einem jedem Truppentheil seinen Guten Morgen
Gruß zu Die Haltung und Aufstellung der Garde
war vorzüglich prüfenden Blickes ruhte auf jedem Bataillon
Eskadron c das Auge des obersten Kriegsherrn Dem
Abreiten der Fronten folgten die Vorbeimärsche bet
welchem sich beide Male S M der Kaiser an die Spitze
des Garde Kürassierregiments setzte um es der Kaiserin
vorzuführen Bei der Infanterie geschah der erste
Parademarsch in Kompagniefronten das zweit Mal in
Regimentskolonne wobei sich besonders das 4 Garde
regimekt und das Regiment Franz auszeichneten Die
Kavallerie defilirte zunächst im Schritt dann im Trabe
in Eskadronsfwnten ebenso die Artillerie und der Train
in Batterie bezw Kompagniefront Nach der Parade
hielt der Kaiser noch eine kurze Kritik ab nahm Mel
dungen entgMn und rückte dann wie stets an den Ehren
tagen seiner Garden an der Spitze der Fahnenkompagnie
und unter schier endlosen Jubel der Berliner in die
Stadt ein

Bericht über die PfingstverfammluttH
des Herrn vo Egidy

g Berlin 29 Mai
Man schreibt uns
Ueber die von Herrn Oberstlieutenant a D M von

Egidy zu Pfingsten veranstaltete Versammlung über deren
Verlauf auf Wunsch des Einladende bisher kein authen
tischer Bericht in d e Oeffentlichkeit gelangt war hat



Letzterer nunmehr einen eigenen Bericht in Buchform
unter dem Titel Bericht über die Pfingstverfammlung
im Druck erscheinen lassen Es waren, sagt Herr von
Egidy Männer aller Kreise aller Richtungen aller
Berufsarten Männer jeden Alters zugegen Nachdem
der Redner in seiner Ansprache zunächst die Erschienenen
begrüßt und ihnen gedankt erklärte er es als Zweck der
Versammlung der Welt kund zu thun daß eine Anzahl
deutscher Männer fest entschlossen ist das Einige Christen
thum für die Menschheit wieder zu gewinnen in kurzem
Gedanken Austausch die sehnenden Wünsche des bet Weitem
größten Theils unseres Volkes niederzulegen und die
Grundzüge festzustellen die unser Handeln fortan leiten
werden Herr von Egidy führte des Wetteren im Sinne
seiner Ernsten Gedanken aus daß weil die Menschheit
sich auf falschem Wege befinde sie geraden Wegs dahin
zurück gehen müsse von wo sie sicher wisse daß der rechte
Weg abführe Die Worte des greisen Kaisers Wilhelm

dem Volke muß seine Religion wiedergegeben werden,
bezeichneten auch sein Ziel Unter dem Volk aber seien
Alle zu verstehen für Alle müsse der Weg geebnet

werden es sei kein Platz mehr für eine einseitige sondern
für ein Alle umfassende Religion In Einzelheiten Freiheit
im Ganzen Einigkeit Weit müsse in alle Lande das
Kreuzeszeichen leuchten nicht nur von den Kirchen sondern
auch von Schulen Gerichtsgebäuden Rathhäusern von
Landesfahnen und Landeswappen Veredeltes Menschen
thum sei die rechte Deutung für das Christenthum Er
wolle kein gewaltsames Vorgehen sondern Schonung
kein Zerstören sondern Aufbauen Er wolle auch keine
kleine Gemeinsamkeit bilden sondern der christliche Gedanke
müsse gleichzeitig in den Herzen von Millionen und Aber
Millionen Wurzel fassen Auch Thesen wolle er nicht
aufstellen Die Aneinanderreihung von zwei Worten
erheischt schon Meinungsverschiedenheiten und wir wissen
garnicht ob Andere sich nach unseren Sätzen richten
wollen für uns selbst aber bedürfen wir keiner
Wir können nur wirken das eigentliche Handeln steht
den vollziehenden Gewalten im Staate zu Herr von
Egidy ruft schließlich aus Muth ist es der Roth thut
wo sind die Muthigen Im weiteren Verlauf seines
Berichtes erwähnt der Versasser im Allgemeinen die Strö
mungen für und wider welche sich in der Versammlung
bemerkbar gemacht hätten und knüpft daran seine Be
merkungen Die Befürchtung daß jeder Versuch ein
Gottesreich zu gründen in welchem die Heilslehre eine
andere Deutung fände als die zur Zeit kirchlich maß
gebende scheitern müsse theilt er nicht Einen Austritt
aus der Kirche hält er nicht für nöthig da er für die
Zukunft auf sanft überleitende Zustände hofft welche
einen Entschluß ersparen der ihm selbst der größte Schmerz
sein müßte Was geschehen solle das hob Herr von
Egidy in seinem Schlußworte hervor Auf die Einzelnen
einwirken in Wort und Schrift daß sie sich dem Einigen
Liebe lehrenden Christenthum zuwenden Herr von Egidy
schlicht feinen Bericht mit den Worten Die weihevolle
Stimmung die unsere Versammlung in diesen letzten

Dämon Gold
Roman Hon W Höffer

Nachdruck verboten

Er verabschiedete an der Hausthür den Bedienten und
ging die Treppen hinauf um sich in sein Schlafzimmer
zu begeben da glänzte ihm aus der zollweit geöffneten
Thür des kleinen Salon ein schwacher Lichtschimmer ent
gegen er blieb stehen und sah in den heute garnicht
benutzten Raum hinein

Am mittleren Tisch lehnte Adele sie schien ihn zu er
warten

Es war ein böses hartes Lächeln das sekundenlang die
Mundwinkel des Barons umspielte er schien zu zögern
sich abwenden zu wollen dann öffnete er vollends die
Thür und trat dieselbe hinter sich ins Schloß ziehend ein

Fräulein Malten Sie haben nach viefem aufregenden
Tage die Ruhe noch nicht gesucht

Die Gesellschafterin mochte wohl eine andere Anrede
erwartet haben dunkles Roth überflog ihr Antlitz Sie
trug ein schwarzes Kleid und ebensolchen Ausputz das
einzig helle au ihr war jenes Medaillon das offen zur
Schau gestellt aus den Falten der Spitzenkrause her
vorsah

Herr Baron, sagte sie mit bebender Stimme darf
ich um einige Minuten Gehör bitten

Hans Adam blieb neben ihr stehen ohne für sich
selbst oder sie einen Sessel herbeizuziehen Bitte mein
Fräulein

Adele zitterte so stark daß sie ihre Hand auf die Tisch
platte stützen mußte Was haben Sie mit Bezug auf
mich beschlossen Herr Baron In Ihrem Hause kann
ich schwerlich noch länger bleiben

Wenigstens doch einige Tage, antwortete er Ich
schickte einer Tante meiner verstorbenen Frau ein Tele
gramm infolgedessen sie ohne Zweifel morgen hier ein
treffen wird Damit sind die Forderungen des äußer
lichen Anstandes wie ich hoffe erfüllt

Adele sah ihm während er sprach unverwandt ins
Gesicht Und Fräulein Aßmann fragte sie

Meine Schwägerin bleibt unter dem Schutze ihrer
Tante selbstverständlich hier Aber auch Ihnen Fräulein
Malten will ich sehr gern für ewige Wochen oder Monate
das Gastrechl meines Hauses anbiete Suchen Sie in
aller Ruhe eine konvenirende Stellung und bleiben Sie
auf Moldt bis diese gefunden ist

Zusammen mit Fräulein Aßmann rief sie im Tone
unterdrückter Leidenschaft Niemals

Dann bedauere ich lebhaft Die Schwester metner
armen Frau steht mir natürlich näher als eine Fremde

Minuten beherrschte ließ mich fühlen daß ich verstanden

war der fromme Ernst mit welchen wir die Hände
falteten ließ uns freudig empfinden daß wir und daß
mit uns Alle die sich Christen nennen nur einen Einigen
Grund haben können Was Herr v Egidy nur will
das ist uns auch heute noch nicht recht verständlich er
will doch hoffentlich nicht nochmals beweisen daß er für
den Schuster am besten ist wenn er bei seinem Leisten
bleibt

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 2S Mai
Dritte Lesung des Etats Justiz tat Auf Anfrage

Rickerts erklärt der Justizminister daß er keine Verfügung
erlassen habe Vergehen gegen die Religion besonders schwer
zu bestrafen Ferner theilt er mit daß der Oberlandesgerichts
prästtent in Breslau die Verfügung betreffs der jüdischen Ge
schworenen zurückgezogen habe Der neue Breslauer Senats
präsident ist gestrichen

Abg Bödiker C bemängelt die Art der Verthsilung des
Dispositionsfonds die nicht aus Gründen des Bedürfnisses
sondern mechanisch nach der Zahl der Gerichte erfolge

Abg Cremer Teltow wildkons Ich muß auf die Ver
handlungen der zweiten Lesung über das für 20 000 Mark
verkaufte Mandat zurückkommen da ein sonst halbwegs an
ständiges Blatt die Kölnische Zeitung mein Vorgehen als das
Waschen schmutziger Wäsche bezeichnet hat Herr Richter

hat in seiner Erwiderung seiner Phantasie solchen Spielraum
gelassen daß wohl ein Dichter der freien Bühne nicht aber
ein ernsthafter Politiker so weit hätte gehen können Herr
Richter hat gesagt daß mir mein Mandat für 20000 Mark
abgekauft sei Rufe rechts Nur in der Vossischen Zeitung
Aber hinter dem Bericht steht Herr Richter Hierfür beruft
sich Herr Richter auf die Presse Niemals ist davon in der
Presse die Rede gewesen Ich bitte daß Herr Richter eine
offene ehrliche Erklärung abgiebt was er damals gesagt und
gemeint hat Allerdings verdankt Herr Richter das Material
das er frei ausgenutzt hat Herrn Stöcker Die ganze Misere
ist dadurch angeregt daß Herr Stöcker der die Dinge kannte
trotzdem keine bestimmte und klare Erklärung abgegeben hat
Hört Hört Durch diese Unklarheit ist das Gerücht ent
standen Ich bin von der Kandidatur zurückgetreten weil beim
ersten Versuch des Kartells ich es nicht riskiren korinte daß
eine so schwer kompromittirte Persönlichkeit wie ich als Anti
semit es war und bin der großen Politik des Fürsten Bis
marck Schwierigkeiten bereiten durfte

Abg Richter dir Herr Cremer bezieht feine Ausführ
ungen einzig und allein auf einen Bericht der Vossische Ztg
Ich stehe nicht hinter diesem Bericht das ist eine ganz will
kürliche Behauptung Dieler Bericht hat mit wir gar nichts
zu thun Ich habe ihn nicht veranlaßt ich habe ihn auch nicht
gesehen sondern erst durch Herrn Cremer von ihm Kenntniß
erhalten Der Bericht ist ein kurzer Auszug aus meiner Rede
und in der Regel spitzen sich bei solchen Auszügen die einzel
nen Aeußerungen drastischer zu

Ich habe auf Tivoli genau dasselbe gesagt was ich früher
im Reichstage geäußert habe Ich habe niemals behauptet
daß Herr Cremer persönlich das Geld empfangen hat iA habe
nur gesagt von irgend einem unbekannten Wohlthäter ist eine
große Summe 10 20 000 Mk zur Unterstützung von Kartell
Wahlen gezahlt worden In Folge davon fand ein Kandidatur
wechsel statt Herr Cremer trat zurück Dazwischen liegt eine
Aufforderung des Geheimraths Rottenberg aus der Reichskanzlei
an Herrn Cremer von der Kandidatur zurückzutreten Herr
Cremer hat keine Beleidigungsklage gegen die Vossische Zeitung

selbst wenn diese die Gunst und daZ Wohlwollen der
Verstorbenen in so hohem Maße besessen hätte wie
eben Sie mein Fräulein Das muß Ihnen begreiflich
sein

Adele wiegte den Kopf Unter Verhältnissen wie die
welche hier thatsächlich vorliegen Herr Baron

Jetzt lächelte er aber so eiskalt daß sie das vor
schnelle Wort bereute Ich verstehe Sie nicht Fräulein
Malten

Dann kann füglich unsere Unterredung als beendet
gelten Ich verlasse morgen das Schloß

Hans Adam beugte sich kühl Es thut mir leid das
nicht gestatten zu können mein Fräulein Ms auf weiteres
darf niemand von hier fortgehen also auch Sie nicht

In den Augen der Gesellschafterin blitzte es auf Eines
etwaigen Zeugnisses wegen rief sie

Ja Eines eidlichen Zeugnisses wegen
Sie wich zurück wie unter der Androhung eines Schlages

Gut Gut murmelte sie fast tonlos
Er grüßte sehr förmlich und ging aus dem Zimmer

es ihr überlassend ob sie noch länger bleiben oder end
lich die Ruhe suchen wollte Adele sah starr auf den
Fleck an dem er gestanden sie stützte sich immer noch
gegen den Tisch unfähig das nervöse Zittern zu beherrschen

Die Schritte des Barons verhallten auf dem Korridor
er schloß seine Thür und dann wurde alles still

Wie geistesabwesend sah Adele vor sich hin Ihre Ge
danken durchlebten zum tausendsten Male jene Stunde
in welcher Hans Adam und sie im Kahn aufschaukelnder
Fluth allein waren fein Arm um ihren Nacken geschlungen
sein lächelnder Blick so nahe so nahe dem ihrigen Da
mals berauschte der Ton seiner schmeichelnden Stimme
ihr Herz damals glaubte sie ihm heimlich theuer zu sein

und heute
Inzwischen war Cäcilie gestorben und Ruth hatte eine

halbe Million geerbt Ruth die der Baron bisher wie
ein bloßes Kind behandelte die er volländig übersah

Adele schlich fast taumelnd in ihr eigenes Zimmer Sie
warf sich vor dem Bette auf die Knie um den Kopf in
die Kissen zu verbergen und zu schluchzen wie eine völlig
Verzweifelte

V

In dem kleinen ephenumrankten Hause an der Berg
lehne herrschte eine gedrückte Stimmung Die beiden
Frauen sahen einander mit sorgenvollen Gesichtern an und
jedesmal wenn Willibald zur Bank ging iagte Mieze
Irgend etwas quält thu Weshalb er es mir wohl

verschweigt

Die alte Dame tröstete ihre Schwiegertochter obwohl
auch sie selbst keineswegs ruhig war

angestrengt meine Vernehmung vor Gericht ist also offenbar
erfolgt in Folge der Denunziation des Herrn Cremer bei der
Staatsanwaltschaft Ich habe meine Aussagen gemacht der
Sache ist aber kein weiterer Fortgang gegeben worden Die
Staatsanwaltschaft hat sich anscheinend selbst überzeugt daß
keine Veranlassung zum Einschreiten vorliegt

Mir ist unklar warum nach all den Vorgängen Herr Cremer
immer wieder darauf zurückkommt Er muß dazu Gründe
haben die sich der Oeffentlichkeit zur Zeit entziehen wenn er
in dieser Weise stets bemüht ist die Aufmerksamkeit auf seine
Person zu lenken Beifall links

Abg Cremer Teltow Die letzte Aeußerung war echt
Richterisch Ich bin dabei so unschuldig wie ein neugeborener
Waisenknabe Lachen Ich habe die Sache vorgebracht als
Beschwerde gegen die Staatsanwaltschaft Die Vossische Ztg
habe ich nicht verklagt wohl aber den verantworlichen Redak
teur Herrn Stephany Wenn man mich in Ruhe läßt bin ich
der friedfertigste Mensch von der Welt Rufe links Zur
Sache In meinem Charakter liegen also die Gründe für meiw
Vorgehen nicht

Bei der Berathung des Etats des Ministeriums des Innern
bemerkt

Abg Friedberg Ich möchte einen Vorgang zur Sprache
bringen der weit und breit das größte Auffehen erregt hat
Am Sonnabend den 16 Mai wurde auf Anordnung des
Polizeipräsidenten von Berlin die Abendnummer der National
Zeitung konfiszirt Polizeibeamte begaben sich in die ver
schiedenen Lokale um die Nationalzeitung einzufordern die
Post erhielt Anweisung die versandten Nummern nicht auszu
geben und bereits ausgegebene Nummern wurden zurückgefordert
Man hätte denken sollen daß in der Nationalzeitung etwas
ganz außerordentlich Staatsgefährliches gestanden habe aber das
war nicht der Hall Vielmehr begründet sich das Vorgehen
des Polizeipräsidenten lediglich auf ein Versehen des Setzers
Es war an Stelle des Druckers und Verlegers zwei Mal der
Name des Verantwortlichen Redakteurs angegeben Auf diesen
Sachverhalt hin beschloß der Polizeipräsident in so schneidiger
Weise die Beschlagnahme Da liegt doch die Frage nahe ob
nicht der Volizelprästdent hätie anders verfahren können Nach
Z 23 des Preßgesetzes ist der Polizeipräsident zwar befugt aber
nicht terpflichtet die Beschlagnahme in einem solchen Fall an
zuordnen Es bleibt das seinem vernüustigen Ermessen über
lassen Ob nun in diesem Fall sein Ermessen thatsächlich ein
vernünftiges gewesen ist darüber walten bei mir erhebliche
Zweifel ob Es handelt sich doch hier lediglich um eine Zweck
mäßigkeitsfrage und da mußte er sich sagen daß ein so ge
waltthätiges Vorgehen durchaus ungerechtfertigt war Es liegt
hier lediglich ein unüberlegter Gewaltakt des Polizeipräsidenten
vor Ich möchte noch erinnern daß der Herr Polizeipräsident
schon einmal wegen der nicht gerechtfertigten Beschlagnahme der
Volkszeitung in Konflikt mit der Presse gekommen ist Ich

möchte deshalb an den Herrn Minister die Frage stellcn ob er
das Verfahren des Polizeipräsidenten billigt und wenn das
nicht der Fall ist ob er bereit ist den verschiedenen Polizei
behörden eine Gereralverkügung zugehen zu lassen daß derartige
Vorgänge wrlcke d e Autoruät des Staates herabzusetzen in
der Lage sind sich nicht wiederholen Beifall bei den National
liberalen

Minister des Innern Herrsurth erklärt daß ach dem
Bericht des Polizeipräsidenten der ihm vorliege das Verfahren
nicht zu mißbilligen sei

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Reichskommissar Major v Witzman Berlin

29 Mai Der vor einigen Tagen in erlin eingetroffene
Reichskommissar Herr Major von Wißmann beabsichtigt

Es sind die schrecklichen Ereignisse auf Moldt welche
ihn so sehr bekümmern, antwortete sie Du weißt wie
herzlich er den armen Baron bedauert wie viel er von
ihm hält

Frau Mieze schüttelte dann wohl den Kopf Das
allein könnte ihn nicht so quälen Mama Er ist ja wie
verwandelt Man spricht mit ihm und er hört kein
Wort man reicht ihm was er zu erhalten wünscht aber
er sieht es nicht

Die alte Frau entfaltete ein Zeitungsblatt Da steht
wieder spaltenlang nichts anderes als lauter Vermuthun
gen über die räthselhasten Ereignisse auf Moldt, sagte
sie voll Empörung Wie sehr das den Barsn verletzen
muß

Ist neues dabei fragte sich gewaltsam beherrschend
Frau Mieze

Ich will Dir vorlesen Kind
Mama suchte die betreffende Stelle und las wie folgt

Gestern hatten Baron Moldt dessen Schwägerin Fräu
lein Aßmann und das Dienstpersonal des Hauses ein
ernstes Verhör z bestehen Es ist konstatirt daß die
Baronin an Vergiftung gestorben also erübrigt nur noch
festzustellen ob es sich hier um Mord oder Selbstword
handelt Ein wahrhaft unsinniger Verdacht streift dabei
die junge liebliche Schwester der Verstorbenen der in
dessen in der Person ihres Vormundes ein sehr energischer
thatkräftiger Vertheidiger zur Seite steht Herr Wölfram
der Besitzer von Dornau hat das Recht beansprucht sein
Mündel m die Verhöre begleiten zu dürfen was ihm
auch da noch keine Anklage erhoben ist bereitwilligst ge
stattet wurde Unsere lebhaften Sympathien folgen dem
unerschrockenen Manne der hoffentlich Mittel und Wege
finden witd die Spinngewebe der Verleumdung mit kräf
tiger Hand zu zerreißen und eine allgemein geachtete und
verehrte junge Dame von so schmählichem Verdacht zu
befreien

Das ist alles fragte Mieze
Hier unter Neues aus Moldt steht noch ein Satz

Anklagen sind bis jetzt nicht erhoben worden Die Er
gebnisse der Verhöre bleiben vorläufig Geheimniß Es
scheint als ob Herrn Wolfram s Bemühungen vom besten
Erfolge gekrönt sind Bravo

Wie wäie es auch anders möglich rief Mieze Ruth
das sanfte herzige Geschöpf einer Mörderin und noch
dazu ihrer eigenen Schwester Welch ein unglaublicher Ge
danke

Steh doch einmal hierher, bat in diesem Augenblicke
die alte Dame ist es nicht Willibald der da die Straße
heraufkommt

Fortsetzung folgt



Äie wir mittheilen können schon noch etlichen Wochen
die Rückreise nach Ostafrika anzutreten um als Reichs
kommissar die Verwaltung des Seengebietes zu übernehmen
wo ihm die schwierige aber auch dankbare Aufgabe bevor
steht vor allem den Greueln des Sklavenhandels ein
Ende zu setzen und der deutschen Kultur dem deutschen
Handel und der deutschen Industrie die Wege zu ebnen
Seine Anwesenheit in Deutschland soll bekanntlich vor
sllem der Regelung und Ausführung seines Dampfer
projekts dienen und wird derselbe hierüber in der in
Nürnberg am 29 und 30 Juni stattfindenden Versamm
lung der deutschen Kolonialgesellschaft näheren Aufschluß
geben Schon heute kann erfreulicher Weise gesagt wer
den daß das Projekt sich mit Recht der Gunst der
Kolontalverwaltung erfreut und über die Ansänge der
Ausführung hinaus gediehen ist Alle Gerüchte über an
gebliche Schwierigkelten entbehren jeglicher thatsächlichen
Grundlage

Ans Südwestafrika Berlin 29 Mai Nach
neueren aus Südwestafrika eingelaufenen Nachrichten sind
wir in der Lage mitzutheilen daß Herr Haupimann von
Frangois zur Zeit noch immer auf Forscherreisen von
der deutschen Schvtztruppe abwesend war die jetzt ihren
Sitz zwischen Tsaobis und Windhök getheilt hat Die
selben Nachrichten bestätigen auch aufs Neue die Wichtig
keit des Platzes Windhök für die deutsche Kolonialver
waltung wo zum größten Vortheile für das Interesse
der Kolonie wie des Mutterlandes die von der deutschen
Kolonialgesellschaft geplante Besiedlung vorgenommen
werden kann Der Ausschuß genannter Gesellschaft hat
diese Fraae kürzlich in erneute Berathung gezogen

Märtyrer Berlin 29 Mai Auf dem Bahn
hof Charlottenburg treffen fortgesetzt täglich gewöhnlich
in zwei Zügen früh und Abends mehrere hundert aus
Rußland vertriebene oder geflüchtet Juden ein aber auch
Christen namentlich Katholiken meist in traurigstem Zu
stands es sind Kinder darunter die seit 8 Tagen untcr
i Wegs nur mit einem Hemd bekleidet sind Die Leute
stammen aus verschiedenen Theilen Rußlsnds viele aus
Moskau Sie bestätigen durchaus glaubwürdig was
I über die barbarische Art ihrer Vertreibung von ihren lang
jährigen Wohnsitzen in der Presse gesagt worden ist Es
sind viele Handwerker darunter die in guten Verhältnissen
gelebt haben Leute denen man es anmerkt wie schwer es
ihnen sällt jetzt Almosen anzunehmen Den Tunnel
welcher die beiden Bahnhöfe der Station verbindet hat
die Bahnverwaltung laut Plakat zum Warteraum für die
Auswanderer hergerichtet dort entwickelt sich während
wenigen Stunden bis die Leute weiterbefördert werden
cm lebhaftes Bild das einen traurigen Beweis für die in
der Jetztzeit noch mögliche Barbarei bietet Die Privat
wohlthätigkeit an der auch die Christen theilnehmen ist
eifrig bemüht die Unglücklichen für ihre weitere Fahrt
wenigstens mit dem Nothwendigsten zu versehen

Allgemeiner Deutscher Verband Ortsgruppe
Berlin Berlin 29 Mai Nachdem sich der Vor
stand der Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen Deutschen
Verbandes endgiltig konstituirt hat beschloß derselbe in
semer gestrigen Sitzung nunmehr seine Wirksamkeit nach
Außen hin in vollem Umfange aufzunehmen Noch im
Laufe des Monat Juni werden je zwei Vortrags und
Diskussions i0tnde abgehalten werden In dem ersten
Vortrage am 10 Juni wird Herr Abgeordneter v Kar
dorff über die Ziele und Bestrebungen des Allgemeinen
Deutschen Verbandes in dem zweiten am 24 Juni Herr
Dr Jrmer Hannover über das Thema der erste deutsche
Admiral sprechen Für die Diskussionsabende am 3
und 10 Juni welche in dem Verbandslokal Bellevue
straße 20 Schillergarten woselbst auch täglich Abends
gesellige Zusammenkünfte stattfinden abgehalten werden
sollen während für die Vortragsabende größere Räum
lichkeiten gewählt werden sind als Themata in Aussicht
genommen Das Deutfchthum in Oesterreich und Ber
lin eine französische Stadt Im Interesse der deutsch
nationalen Bestrebungen des Verbandes ist ein zahlreicher
Besuch diesxx Vortrags und Diskusstonsabende dringend

I wünichenswerth
Die Theuerung Berlin 19 Mai In Sachen der

Getreidezölle wurde heute Nachmittag 1 Uhr eine Depu
tation des Centralraths der deutschen Gewerkvereine von
dem Minister v Bötticher empfangen Der Verbandsan
walt Dr Max Hirsch gab als Sprecher Namens der
85000 Verbandsmitglieder und ihrer Familien die Er
llärung ab daß die durch die Zölle außerordentlich er
höhte Theuerung der Lebensrnittel bereits als schwerer
Nothstand auf die Arbeiten drücke und da es für diese
Thmrungszulagen nicht gebe schleunige und wirksame
Abhilfe durch Suspendirung der Getreidezölle erforder
lich sei

Der Minister erkannte das Vorhandensein der schlimmen
Verhältnisse für die Konsumenten an betrachtete es aber
als zweifelhaft daß durch die so tief einschneidende Zoll
suspension die Getreide und Brodpreise wirklich sinken
wurden Sachverständige darunter selbst ein Freihändler

j hätten ihm gegenüber ein Steigen der Getreidepreise in
Rußland und auf dem Weltmarkt als eine Folge einer
solchen Maßregel bezeichnet Die verbündeten Regierungen
j beschäftigten sich aufs Emsigste mit der Frage und würden

z trotz entgegenstehender sehr erheblicher Interessen die Zoll
luspension beantrage wenn sie von dem wirklichen Nutzen
ür die Konsumenten überzeugt seien

Nachdem die Herren Siggelkow Tischler und Schu
mcher Schlosser sowie der Verbandsanwalt auf einige
Bemerkungen des Ministers geantwortet und wiederholt
ihre Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Nützlich
st der schleunigsten Zollsuspendirung im Zntereste vieler
Millionen ausgefprschen endete die ca stündige Unter
i dung mit der erneuten Versicherung des Ministers v

Bötticher daß die Regierungen in der Sache thun würden
was nach ihrer Ueberzeugung dem Nothstände gegenüber
erforderlich sei

Die Getreidezollfrage Berlin 28 Mai In
Abgeordnetenkreisen wurde zur Berathung über die
Suspension der Getreidezölle auch Bismarck erwartet
Die Weizenpreise fielen um 6 die Roggenpreise um 5 Ml

Adresse für v Hegel Aus kirchlich liberalen
Kreisen wird uns geschrieben

Berlin 29 Mai Unter den Berliner Geistlichen
kuisirte unlängst der Entwurf einer Adresse welche dem
seit dem 1 April d I pensionirten Conststorialpräsiden
ten v Hegel anläßlich seines Ausscheidens aus dem Amte
überreicht werden soll Da diese Adresse in ziemlich nichts
sagenden Ausdrücken gehalten war so haben sich auch
einzelne liberale Geistliche zur Unterzeichnung derselben
bereit gefunden während andere im Hinblick auf die feind
selige Stellung welche v Hegel den kirchlichen Vertretern
der freieren Richtung gegenüber stets eingenommen hat
eine Unterzeichnung entschieden abgelehnt haben Inzwi
schen hat v Hegel eine kleine Schrift Erinnerungen aus
meinem Leben erscheinen lassen in welcher das Andenken
des wegen seiner lauteren Gesinnung allgemein hochver
ehrten verstorbenen Predigers D Lisco in der verletzend
sten Weise angegriffen wird Infolge dieses Vorgehens
das auch in Kreisen der kirchlichen Mittelpartei vielfach
lebhaftes Bedauern hervorgerufen hat haben nunmehr ver
schiedene Geistliche ihre anfänglich gegebene Unterschrift
nachträglich zurückgezogen

ll Mitgliedsernenmmgen zum Oberkirchenrmh
Berlin L9 Mai Der Superintendent Dödlin in der Elisa
bethkirche zu Berlin wird demnächst unter Aufgabe seines
Pfarramtes an Stelle des Oberkonsistorialrathes Kundler als
ordentliches Mitglied in den Oberkirchenrath eintreten während
an Stelle des vor längerer Zeit zum Geheimen Ober Regie
rungsrath ernannten und in das Kultusministerium berufenen
früheren Oberkonsistorialraths und Hofpredigers Bayer der
designirte Howrediger Faber gleichfalls als ordentliches Mit
glied in den Oberkirchenrath eintreten wird

sl Koloniales Berlin 29 Mai Während der letzten
Zeit feiner Anwesenheit in Ostafrila hat Herr Major v Wiß
mann noch alle Verhandlungen für den Transport des Wiß
inanridampfers getroffen und es dürfte jetzt bereits Herr de la
Fremoire mit einer Expedition und zwei zusammensetzbaren
Stahlbooten unterwegs sein Diese zwei Stahlboote gehen zu
nächst nach dem Südende des Victoria Nyanzalces und werden
dort zusammengesetzt so daß der Stationschef von Bnkoba
welches als Auslaufshafen für den Dampfer in Aussicht ge
nommen ist voraussichtlich in innerhalb 3 Monaten schon zwei
gute Fahrzeuge zur Verfügung hsben wird Diese zwei Boote
sollen die Schiffslasten des Steamers vom südlichen Punkt des
Sees später nach Bukoba bringen Der Dampfer selbst ist be
karmtlich unterwegs und muß Mit e Juni in Bcigamoyo ein
treffen Er wird dort gelagert von Herrn von Eltz der eben
falls in die Dienste der Seenexpedition genommen ist Herr
Mojor v Wißmann hat ferner mit dem bekannten Inder Seewa
Hadji einen Kontrakt über Lieferung von Trägern abgeschlossen
Der Kapitän des Schiffes Herr Präger die Arbeiter welche
für den Bau einer Werkt zum Zusammensetzen des Dampfers
am See nöthig sind und einige Kesselschmiede werden mit der
ersten größeren Karawane von Herrn von Eltz hinaufgebracht
werden Diese Expedition nimmt zunächst die Theile des
Schiffsrumpies mit sich so daß möglichst bald mit der Zusam
mensetzung des Dampfers begonnen werden kann In einer
besonderen kleinen Karawane gehen die schwersten zum Theil
auf Rädern bewegten Lasten unrer Führung des Herrn Jllich
nach dem See Bis Herr Major von Wißmann wieder an
der Küste sein wird um mit den Maschinentheilen und den ihm
Vom Gouverneur gestellten 3 Kompagnien der kaiserlichen
Schutztruppe nachzufolgen werden die vorher erwähnten Kara
wanen schon alle unterwegs sein Der Marsch von der Küste
bis zum See wird auf 3 4 Monate veranschlagt

n Flucht des Kafsirers des sozialdemokraiischeu
Reichstagswahllreises Bochum 29 Mai Wte
unser Korrespondent meldet ist dem Beispiele des Herrn
Johannes Weber auch der Kassirer der Sozialdemokraten
im Reichstagswahlkteise Bochum gefolgt indem er spur
loZ verschwunden ist Frau und Kinder hat der Flücht
ling zurückgelassen währeud er die Kasse seiner Partei
vorsichtshalber mitgenommen hat Für die sozialdemo
kmtische Partei der hiesigen Gegend ist der Borfall ein
harter Schlag

Folgt des BergarbeiterftreM Bochum 28
Mai Von der Strafkammer in Essen wurde gestern der
Bergcabeitersührer Bauer erster Vorsitzend r und Leiter
in der berühmten Deligiertenversammlnng in der der
Ausstand für ganz Deutschland beschlossen wurde wegen
Aufreizung zum Streik zu 6 Wochen Gefängniß verur
theilt Die Staatsanwaltschaft hatte ein Jahr beantragt
Fast täglich haben sich die Gerichte des Ruhrkohlenge
biets mit solchen Anklagen zu beschäftigen un sind schon
eine große Anzahl Gefängniß und Geldstrafen über die
Hetzer verhängt so daß ihnen die Lust zu Wiederholungen
vergangen sein dürfte In großer Noth befmsen sich
namentlich die abgelegten Bergleute die in Zechen Colo
nien wohnen und am 1 Juni die Wohnungen räumen
müssen Das Oberbergamt in Dortmund hat eine Ver
mittelung abgelehnt und so müssen die Bergleute die
Folgen allein tragen

d Dampfschiffverbinduug Ostafrika Bombay
Hamburg 29 Mai Mit dem Bau eines größeren
Seedampfers welcher für Rechnung der Der deutschen
Ostafrika Linie den Verkehr zwischen den ostafrikanischen
Häfen und Bombay vermitteln soll wird begonnen werden
sobald alle diesbezüglichen Verhandlungen welche in der
Hauptsache als abgeschlossen bezeichnet werden dürfen
erledigt sein werden

x Segelregatta des kaiserlichen Nachtklubs Kiel
29 Mai In der Binnenregatta am 27 Junt wird der
von S M dem Kaiser dem Verein verliehene Wander
preis ausgesegelt Vertheidigungsboot ist die erste Gig
S M S Baden Die Ausführungsbestimmungen
für die Aussegelung des Kaiserpreises sind folgende Den
Käferpreis erringt in jedem Jahr die mit Vergütung
schnellste Gig der Käferpreis wird immer bis zur nächst
jährigen Regatta in dem Marweoffizierkastno desjenigen

Stationsortes aufgestellt welchem das siegende Boot an
gehört diesem Kssmo verbleibt er auch wenn ihn das
betreffende Boo endgültig gewonnen hat der das siegende
Boot steuernde Offizier erhält in jedem Jahr vom kaiser
lichen Jachtklub zur Erinnerung ein silbernes Ehrenzeichen
mit entiprechender Widmung

x Schleswig Holsteiuscher Banernverei Schleswig
29 Mai Der vor wenigen Wochen für den Kreis Pinne
berg gegründete fchleswigholsteinsche Bauernverein hat
gegenwärt bereits eine Mitgliederzahl von über 2000
und ein Vermögen von 10 000 Mark aufzuweisen ein
Ergebniß daß dem Vater des Verein Herrn Landrath
Dr Scheiff zur großen Ehre und Genugthuung gereichen
muß und gleichzeitig dazu auffordert mit ähnlichen Verein
bildungen in den Landkreisen der Elbherzogthümer und
darüber hinaus vorzugehen

M s l a n d

Czechische Sorgen Wien 29 Mai In par
lamentarischen Kreisen wird bestätigt daß Graf Taaffe
thatsächlich vorgestern die Aeußerung gethan hab die
Ansprüche auf die innere czechische Amtssprache seien sür
alle Zukunft ausgeschlossen Im offiziellen Bericht fehlt
diese Aeußerung Die Erklärungen Taaffe s waren keine
Improvisation sondern auf Grund einer vorhergegangenen
Ministerberathung abgegeben Uebrigens war Taaffe am
Mittwoch beim Kaiser Die Czechen sind hochgradig er
regt Ein Theil der vereinigten deutschen Linken will
auch für den Dispositionsfonds stimmen

Die czechisch franzöfische Verbrüderung Prag
28 Mai Bei der heuie Abends um 6 Uhr erfolgten
Abfahrt der franzöfi chen Studentendeputation kam es
abermals zu einer von den czechischen Kommilitioum ver
anstalteten franzosenfrcuvdlichen Demonstration Auf dem
Franz Josef Bahnhofe von wo die Abfahrt der Gäste
erfolgte hatten sich ungefähr tausend Personen darunter
sechshundert czechische Studenten eingefunden Auch eine
Damendeputation war erschienen welche den französischen
Gästen einen Blumenstrauß zum Abschiede darreichte
Nachdem die Franzosen das Coupee bestiegen hatten sang
die Menge Nationallieder darunter das Herzlied Urora

vsklo und brach im Rufe Vivs la aus
die sich jedoch später zu dem Rufe I ki öÄtlss
steigerten Als hierauf die französische Studentendeputation
der versammelten Menge von der Plattform aus in
czechischer Sprache die Worte M iäsi zum Abschiede
zurief wiederholten sich die Rufe Vivs ls Kranes in
stürmischer Weise Der Zug setzte sich bald darauf in
Bewegung und die Menge stimmte neuerdings das Lied
LroiQ a psk o an und stürmische Ruf Ra solilstauo

v Auf Wiedersehen in Paris wurden laut
Zahlreiche Wachleute mit einem Inspektor an der Spitze
waren auf dem Bahnhofe anwesend Die Franzosen
reisen mit dem Kourierzuge nach Budweis und Wien und
von da direkt nach Paris

Am 26 Juni wird hier ein Sokoltaz Turnerfest
stattfinden zu welchem zwanzig französische Gymnasiasten
angesagt sind und bereits die umfassendsten Vorkehrungen
getroffen werden Auch zahlreiche slavische Turner aus
dem Auslande werden aus diesem Anlasse in Prag er
wartet

Bom Zaren Petersburg 28 Mai DerAufschub der Reise des Kaiserpaares nach Moskau auf
morgen wird einem Unwohlsein der Kaiserin zugeschrieben
In Folge der letzten Judenausweisungen scheint die Reise
des Zaren dessen Umgebung zu beunruhigen man befürchtet
während des Aufenthaltes des Zaren in Moskau
Schlimmes für die Sicherheit desselben Die nöthigen Vor
sichtsmaßregeln durch Verstärkung der Polizei u s w
sind bereits getroffen worden Der Kaiser wird die Kaiserin
auf ihrer Reise nach der Krim nicht begleiten Anläßlich
der Reise nach Moskau wird die ganze Bahnstrecke voa
Truppen bewacht Die gesammts Geheimpolizei des
Winterpalais wird den Zaren auf seiner Moskauer Reise
begleiten

ko Dampferverkebr zwischen Antwerpen und Nord
Amerika Antwerpen 28 Mai Wie bedeutend gegen
wärtig die Auswanderung über Antwerpen nach Nordamerika
ist und auf was für eine Zunahme derselben man hier noch
rechnet geht daraus hervor daß die hiesige direkte Dampfer
Zinie nach Nordamerika welche bekanntlich amerikanischen Kapi
talisten gehört aber unter belgischer Flagge ihre Fahrten be
treibt die schleunige Herstellung von vier neuen Dampfern zu
gleicher Zeit angeordnet hat Einer dieser Dampfer soll sogar
9600 Tons groß werden Den deutschen Dampferlinien steht
also kür die Zukunft eine noch stärkere Konkurrenz als bis
dahin in Aussicht denn es ist klar daß wenn einmal die
Dampfer da sind man es auch an keinen Anstrengungen wird
fehlen lassen um die nöthigen Passagiere herbeizuschaffen Die
Beschleunigung des Entwurfs eines Reichsauswanderungsge
fetzcs wäre unter solchen Umständen im Interesse unserer na
tionalen Seeschifffahrt dringend zu wünschen
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